
Betroffene kirchlicher Gewalt 

fordern ein Mahnmal gegen den 

Missbrauch durch die Kirche!
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28. Dezember | Tag der unschuldigen Kinder

Betroffene kirchlicher Gewalt fordern 
ein Mahnmal gegen den Missbrauch 
durch die Kirche!

In Österreich und in der ganzen Welt werden seit Jahrhunderten 
unzählige Menschen von Angehörigen der Katholischen Kirche 
sexuell, körperlich und seelisch misshandelt. Viele Betroffene 
leiden ein Leben lang unter diesen Misshandlungen oder sehen 
als einzigen Ausweg den Freitod.

Die Verbrechen werden von der Kirche systematisch geleugnet 
und vertuscht. Die Opfer werden mundtot gemacht oder wenn 
das nicht gelingt mit Almosen abgespeist. Die Täter wurden nie 
verurteilt, von der Kirche beharrlich abgeschirmt und damit vor 
weltlichen Gerichten geschützt.

Der Fall des Wiener Kardinals Hans Hermann Groer zeigt 
exemplarisch, wie die Kirche mit solchen Skandal umgeht. 
Nach wie vor wird Groer von seinen Anhängern verherrlicht, 
mit Duldung der Hierarchie der Kirche.

Die „Betroffenen Kirchlicher Gewalt“ verlangen deshalb 
die Errichtung einer markanten Gedenkstätte, die als ein 
Mahnmal gegen die Verletzung der Menschenrechte 
und gegen das Vertuschen und Verleugnen seitens der 
Kirche steht.
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